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TENNIS
139. Wimbledon Championships
(74,1Millionen Euro):1. Runde: Zverev
(Hamburg/2) - Blockx (Belgien) 6:4, 6:7
(8:10), 7:6 (7:5), 7:6 (7:0),Hanfmann (Karls-
ruhe) - Mpetshi Perricard (Frankreich) 6:7
(6:8), 7:6 (11:9), 6:2,6:3,deMinaur (Austra-
lien/5) - Burruchaga (Argentinien) 7:6 (7:5),
6:1, 6:0, Fritz (USA/6) - Lajovic (Serbien) 6:3,
6:4,6:3,Bublik (Kasachstan/10) -Kokkinakis
(Australien) 4:6, 6:3, 6:7 (10:12, 6:3, 6:4, Le-
hecka (Tschechien) - Popyrin (Australien)
6:4, 6:2, 6:4, Mensik (Tschechien/15) - Sa-
muel (Großbritannien) 5:7, 6:3, 6:3, 3:6, 7:6
(10:7),Munar (Spanien) -Cerúndolo (Argen-
tinien/18) 6:1, 6:4, 6:3, Chatschanow (19) -
Harris (Großbritannien)6:3,5:7,6:3,6:3,Fils
(Frankreich/20) - Collignon (Belgien) 7:5,
6:1, 6:3, Bergs (Belgien) - Humbert (Frank-
reich/27) 6:2, 7:5, 4:6, 3:6, 6:3, Nakashima
(USA/28) - Pinnington Jones (Großbritanni-
en)6:3,7:6 (7:5),7:5,Sonego (Italien) -Mar-
tin Etcheverry (Argentinien/29) 6:4, 6:4, 6:7
(2:7), 7:6 (7:4), Majchrzak (Polen) - Tabilo
(Chile/Nr. 30) 6:3, 7:5, 7:5, Quentin Halys
(Frankreich) - Matteo Arnaldi (Italien/32)
3:6,6:1,7:6 (7:5),6:3.
Frauen, 1. Runde: Nosková (Tschechi-
en/9) - Seidel (Hamburg) 6:4,6:3, Schnaider
(15) - Lys (Hamburg)7:5,6:1,Mertens (Belgi-
en/25) - Siegemund (Metzingen) 6:2, 6:4,
Rybakina (Kasachstan/2) - Boisson (Frank-
reich)6:4,1:6,6:3,Swiatek (Polen/3) - Town-
send (USA)6:1,2:6,6:3,Anisimova (USA/6) -
Gjorcheska (N.mazedonien) 6:3,6:2, Snigur
(Ukraine) - Switolina (Ukraine/8) 7:5, 6:2,
Kostjuk (Ukraine/12) - Podoroska (Argenti-
nien) 6:1, 6:2, Paolini (Italien/13) - Montgo-
mery (USA) 0:6, 6:4, 7:5, Cirstea (Rumäni-
en/17) - Bejlek (Tschechien) 6:1,7:6 (8:6).

SPORT IN ZAHLEN

Radsport:TourdeFrance,
Teampräsentation(Herren),
18.30–20.00Uhr,Eurosport. –
Fußball:WM,Sechzehntelfi-
nale,Spanien–Österreich,
20.15–23.30Uhr,ARD.

Live-Sport im TV

EinQuintettverlässt
dieBayern

München – Der Kaderumbau
bei den Basketballern des FC
Bayern nimmt weiter Formen
an. Fünf Spieler werden den
entthrontenMeisterwie erwar-
tet verlassen. Neben Leon Krat-
zer und Stefan Jovic, die zuletzt
bei den Münchnern schon kei-
ne Rolle mehr gespielt haben,
gehören dazu auch Xavier Ra-
than-Mayes, Nenad Dimitrije-
vic (Thessaloniki) und Isiaha
Mike (Bacasehir). Derweil
bahnt sich auch ein weiterer
Neuzugang an. Die Bayern ste-
hen kurz vor der Verpflichtung
von Guard DuaneWashington.
Der Ex-Partizan-Profi soll im
SommerDeutscherwerden.

RaceAcrossAmerica:
Zabel&Co.angekommen

München–AmEndestandeine
Zeit von sechs Tagen, sieben
StundenundachtMinuten.Das
Team„NoLimits“umJoeyKelly
und Rick Zabel hat das Race
Across America (5000 Kilome-
ter, 52 000Höhenmeter) erfolg-
reich abgeschlossen. Das sieg-
reiche 8er-Team, SV Enge-Sand
aus Nordfriesland, stellte mit
einer Durchschnittsgeschwin-
digkeit von 40,28 Kilometern
pro Stunde einen neuen Stre-
ckenrekordauf.

IN KÜRZE

München–NochbevoreineSe-
kunde Fußball gespielt wurde
inderSaison2026/27, tragendie
Löwen ihren ersten erbitterten
Wettkampf aus: dasRennenge-
gen die Zeit. Für den 23. Juli ist
der Auftakt der Regionalliga
Bayern angesetzt, bereits weni-
ge Tage zuvor steigt die erste
Runde des Totopokals. Mit wel-
chem Team die Löwen dabei
antreten werden, steht weiter-
hin in den Sternen. Ein wichti-
ger Meilenstein auf dem Weg
dorthin erfolgte jedoch amspä-
tenDienstagabend:Danämlich
wurde die – auf der Mitglieder-
versammlung jüngst beschlos-
sene – TSV München von 1860
Spielbetriebs-GmbH offiziell

ins Handelsregister eingetra-
gen.Künftig fungiertdieGmbH
als alleiniger Lizenznehmer
und ist verantwortlich für die
Organisation und Verwaltung
der ersten Herrenmannschaft.
„In nationalen wie internatio-
nalenWettbewerben“,heißtes.
Entscheidend für die Löwen

zum aktuellen Zeitpunkt sind
auchdieweiterenAufgabender
GmbH: „Erwerb, Verwaltung
und Verwertung von Spieler-
rechten, Transferrechten und
sonstigen Rechten im Zusam-
menhang mit dem Spielbe-
trieb.
AbschlussundDurchführung

von Arbeitsverträgen mit Spie-
lern,Trainern,sportlichemund

administrativem Personal so-
wie Beschäftigung aller für den

Spielbetrieb erforderlichen
Mitarbeiter.“
Das Stammkapital der GmbH

liegt bei 76.000 Euro. Geld, mit
dem der eingetragene Ge-
schäftsführer Thomas Probst
(langjähriger Funktionär bei
1860,zuletztBeraterdesPräsidi-
ums) nun neue Spieler unter
Vertrag nehmen kann. Auch
die Sponsorensuche und der
Betrieb sowie die Finanzierung
des Nachwuchsleistungszen-
trums stehen auf der Agenda
vonProbst&Co.
Der rechtlicheRahmen für ei-

ne positivere Löwen-Zukunft
ist nun geschaffen, in den
nächsten Tagen sollen nach In-
formationen unserer Zeitung

erste Ergebnisse präsentiert
werden. Ziel ist es, dass zumge-
planten Trainingslager im ös-
terreichischen Ulrichsberg (13.
bis19. Juli)dasKorsettdesneuen
1860-Teams steht. Mit welchem
Trainer, ist nochnichtbekannt.
Topfavorit ist Alper Kayabunar,
der aktuell das Training mit ei-
nem Mix aus Jugendspielern,
Akteuren aus der U 21 sowie ei-
nigen Jungprofis leitet und ges-
tern ins Trainingslager (bis
Sonntag) nach Bad Füssing auf-
gebrochenwar. Sein Vorgänger
MarkusKauczinskiwurdemitt-
lerweile verabschiedet, wird
den Neustart wie erwartet
nichtbegleiten.

MARCO BLANCO UCLES

Wird jetzt alles gut bei 1860?
Spielbetriebs-GmbH neu im Handelsregister eingetragen – Stammkapital von 76 000 Euro

Präsident Mang (li.) und Ge-
schäftsführer Probst.

INSTAGRAM

Bei Paris-Nizza landete Georg
Steinhauser (24) auf einemher-
vorragenden dritten Platz. Nun
steht die Premiere bei der Tour
de France (ab 4. Juli) an. Mit un-
serer Zeitung spricht Steinhau-
ser – sein Papa Tobias war auch
Profi und seine Tante Sara war
zehn Jahre mit Jan Ullrich ver-
heiratet – über einen besonde-
ren Erfolg, eine bittere Diagno-
se und Duelle mit Tadej Poga-
car.

HerrSteinhauser, ineiner
ARD-DokuhabenSieer-
zählt,dassmanimmergleich
aufdieTourangesprochen
wird, sobaldmanerzählt,
dassmanRadfahrer ist. Jetzt
stehenSieselbstvor Ihrer
erstenTeilnahme.

Ich freue mich riesig. Das wird
einMoment, den ich inmeiner
Karriere nicht mehr vergessen
werde. Ich verspüre aber keine
Nervosität. Das habe ich mir
überdie Jahreangeeignet.

BeiParis-NizzahabenSie
IhreWettkampfhärtemit
demdrittenPlatz inder
Gesamtwertungmehrals
bewiesen.

Das war sehr gut für mein
Selbstvertrauen. Erst recht
nach demvergangenen Jahr, in
dem es nicht so lief. Da kommt
manschoninsGrübeln.

2025hattenSieeinenEin-
bruch,amEndestanddie
DiagnoseBorreliose.Wie
habenSie‘sgemerkt?

Ich war im Höhentrainingsla-
gerundhabemichaufdieVuel-
ta vorbereitet. Schon bevor ich
in der Höhe war, habe ich rela-
tiv vielGewicht verloren, ohne,
dass ich eswollte. ImTrainings-
lager war ich plötzlich so platt
und fertig, dass ich Einheiten
abbrechen musste. Das waren
so viele schlechte Tage hinter-
einander. Da dachte ich mir:
Daskanneinfachnichtsein. Ich
habemich untersuchen lassen,
amAnfangkamgarnichtsraus.
Erst bei der zweiten Blutabnah-
me.

IhrVaterwarselbst jahre-
langalsRadprofiaktiv, istan
derSeite IhresOnkels, Jan
Ullrich,dieTourgefahren.
Siesagenaberbewusst,
dassSie IhreeigeneGe-
schichteschreiben.

Selbstverständlich, ich gehe
meinen eigenen Weg. Ich sitze
ja auch alleine auf dem Rad.
Aber es ist voll gut, dass ich auf

diese Expertise und auf die Er-
fahrungen zurückgreifen
kann.Wenn ichmichbeispiels-
weise in Sierra Nevada auf die
Tour vorbereite, kommt mir
manchmal der Gedanke, dass
mein Vater und Ulle genau das-
selbe gemacht haben. Das
kommt mir dann fast ein biss-
chensurrealvor (lacht).

In IhrerGeschichtewird
immerdie17.Etappebeim
Giro2024einegroßeRolle
spielen. IhrersterSiegbei
einerGrandTour.

Ich habe mein Leben lang
davon geträumt. Natürlich will
man erstmal grundsätzlich bei
einer Grand Tour mitfahren –
aber dann eine Etappe gewin-

nen. Das ist nicht vielen Fah-
rern vergönnt. Ich habe es ge-
schafft, das war ein unglaubli-
cher Moment. Ich denke oft
daranzurück.

EinerderVerfolgerwarein
gewisserTadejPogacar.

Ein paar Tage vorher war ich
auf dem Weg nach Livigno

schon allein vorne. Dann kam
Pogacar vorbeigeflogen. Wir
werden von unserem Sportli-
chen Leiter auf dem Laufenden
gehalten, deshalb wusste ich,
dass er wieder anzieht. Das hat
es spannend gemacht. Ichwoll-
te nicht wieder eingeholt wer-
den. An dem Tag hat er mich
nicht bekommen (lacht). Ich
hatte morgens beim Einfahren
schon gemerkt, dass sich die
Beinegutanfühlen.

WennPogacaramBergan
Ihnenvorbeifliegt–denken
Siedann:Das isteineandere
Welt.

Das ist definitiv eine andere Li-
ga, da gehören aber mehrere
Fahrer dazu. Dasmussman ak-
zeptieren. Florian Lipowitz
würdeamBergauchanmirvor-
beifliegen (lacht). Sein Erfolg
mit dem Podium bei der Tour
ist für den deutschen Radsport
Gold wert, das hat ganz viel be-
wirkt. Ich sehe das sehr positiv,
und gar nicht diese große Kon-
kurrenz, nur weil wir beide
deutscheFahrer sind.

Gibtesetwas,aufdasSie
sichbesonders freuen?

Wir fahren Alpe d’Huez hoch,
vermutlich der berühmteste
Berg im Radsport. Mir haben
schon viele Leute gesagt, dass
sie bei der Etappe da sein wer-
den. Auch bei der 14. Etappe
nachLeMarksteinwerdenviele
bekannteGesichter anderStre-
cke sein. Es wäre schön, dann
mit in der Spitzengruppe zu
sein. Das ist auch ein Profil, das
mir liegen könnte. Und natür-
lich: die Ankunft in Paris. Egal,
wie die drei Wochen zuvor lie-
fen, die Fahrt durchParis ist für
jeden Fahrer immer was ganz
Besonderes.

Gerade indenGebirgsetap-
penwerdenvieleFansganz
nahanderStreckesein.
MögenSiedieFahrtdurch
dieMenschenmasse,mit
Verkleidungenundoftauch
Pyrotechnik?

Man nimmt das bewusst wahr.
Das ist ein unglaubliches Ge-
fühl, wenn man durch diese
Masse fährt. Duwirst von links
und rechts angeschrien, den
Berg hochgeschrien. Pyrotech-
nik finde ich immer ein biss-
chen nervig. Man ist schon ge-
nug außer Atem (lacht). Aber
die Stimmung ist ein großer
Teil des Radsports, darauf freue
ichmich!

INTERVIEW: NICO-M. SCHMITZ

„Man wird den Berg hochgeschrien“
Georg Steinhauser über die Tour-Premiere, Duelle mit Pogacar und Onkel Ullrich
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Die Tour startet dieses Jahr in Barcelona. Highlights werden die zwei Etappen rund umAlpe
d´Huez. GRAFIK: DPA

Stark in den Bergen: Dort wird Steinhauser auch bei der Tour
seine Chancen suchen. MILL/IMAGO

Besonderer Erfolg: Steinhau-
ser gewann eine Giro-Etap-
pe. IMAGO


